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Aufgabenstellung für eine Studien/Projektarbeit 
 
 

Ausrüstung eines Fahrzeuges mit Meßwerterfassungstechnik für die  
Geräusch- und Schwingungsmessung. 

 
Im Rahmen eines Projektes zur Untersuchung von Achsantriebsverzahnungen rüstet das FG 
Kraftfahrtzeugtechnik ein Messfahrzeug aus. Nach vollständiger Ausrüstung werden mit diesem Fahrzeug 
Test- und Messfahrten mit verschiedenen Achsgetrieben durchgeführt. Ziel sind eine Verbesserung des 
Geräuschverhaltens und eine Erhöhung des Getriebewirkungsgrades. Das Hauptaugenmerk dieser 
Aufgabenstellung liegt auf der Konzeption und dem Aufbau des Messfahrzeugs. 
 
Folgende Aufgaben sind im Rahmen dieser Arbeit zu lösen: 
 

- Einarbeitung in Drehmoment- und Schwingungsmessung . 
- Recherche über entsprechende Messwerterfassungssysteme in Fahrzeugen. 
- Definition von Meßaufgaben und Meßgrößen. 
- Konstruktion von Bauteilen/Befestigungen. 
- Einrichtung von Messwerterfassungskomponenten. 
- Einrichtung von Messsoftware. 
- Nachweis der Funktionsfähigkeit in ersten Fahrversuchen. 

 
Die Aufgabe ist im Rahmen des Projektes erweiterungsfähig und kann auch in einer folgenden Arbeit 
weitergeführt werden. Die Bearbeitung erfolgt als Teil eines Projektteams. Laufender 
Informationsaustausch mit Bearbeitern angrenzender und übergreifender Aufgaben ist erforderlich.  
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1 Einleitung 
 
An die Aggregate der  Kraftfahrzeugtechnik werden immer höhere Anforderungen 

gestellt. Sie, werden sowohl durch die Fahrzeughersteller als auch durch die Kunden 

bestimmt. Daher müssen oftmals gegenläufige Ziele, wie geringer 

Schadstoffausstoß, maximaler Wirkungsgrad, minimale Herstellungskosten, geringer 

Bauraumbedarf und geringes Geräuschverhalten in bestmöglichen Kompromissen 

erfüllt werden. 

In der Fahrzeugtechnik werden verschiedene Komponenten, auf diese Wünsche 

untersucht. Einer dieser ist die Antriebstechnik. Die Gesamtübersetzung im Fahrzeug 

vom Motor bis zu den Rädern wird vom Getriebe mit variabler Übersetzung und dem 

Achsantrieb gebildet. Einzelne Komponenten wie der Achsantrieb bestehen 

wiederum aus mehreren Elementen, die hinsichtlich des Wirkungsgrades und des 

Geräuschverhaltens untersucht werden müssen. Achsantriebe stellen mittels Kegel- 

oder Stirnradgetriebe und Gelenkwelle mit eventuellem Zwischenlager eine 

Verbindung zwischen dem Getriebe und den Rädern her. 

 

Die Beseitigung von Verzahnungsgeräuschen aus dem Hinterachsgetriebe (HAG) 

stellt insbesondere bei Heckgetriebenen Fahrzeugen eine anspruchsvolle Aufgabe 

dar. Die Abstützung  des gesamten Antriebsmomentes und der Wunsch nach einem 

sportlichen Fahrverhalten erfordern eine straffe Abstimmung der 

Hinterachsaufhängung. 

 

 

Die Firma BGI automotive arbeitet zusammen mit der TU Ilmenau an einem Projekt, 

welches die Aufgabe hat, Geräusche und Schwingungen an Hinterachsgetrieben zu 

untersuchen und zu verringern. Hierbei sollten auch die BMW Werke mit ihrer 

mehrjährigen Ingenieurerfahrung auf diesem Gebiet für einen guten Einstieg in die 

Forschung sorgen. 

 

Wirkungsgradverbesserung und damit Geräusch- und Schwingungsoptimierung kann 

mittels verschiedener Geometrien der Getriebeelemente erreicht werden. Die 

Wirkflächenpaarung der Einzelteile in den Baugruppen müssen demnach untersucht 
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und gegebenenfalls verändert werden. Zur Untersuchung der Baugruppen werden 

verschiedenste Messwerte aufgenommen.  

 

Einerseits ist die Zielstellung dieser Studienarbeit beim Untersuchen von 

Hinterachsgetrieben die richtige Wahl der zu untersuchenden physikalischen 

Größen. Andererseits ist das Aussuchen geeigneter Messtechniken und 

Messsysteme ein wichtiger Aspekt bei der Aufnahme von Messwerten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




